
ihrer Tüchtigkeit konnten SIC das Pachtland 1gen- Produkte als Vorbedingung ihrer Absatzmöglich-besıitz überführen Außer der Erschließunge VO  3 Neuland- keiten hingearbeitet werden kann
gebieten gelang den Japanern als erstien die Wıeder- Dıie hervorragende Bedeutung der Japaner für die Ent-
fruchtbarmachung alter aufgegebener Kafteeböden Sö1e wicklung der brasılianıschen Wırtschaft wırd noch AaUS
begannen damıt 1914 11 Cot1a be] S20 Paulo Seitdem C1NEeIN anderen Zusammenhang eutlich Dıie Japaner
sınd die Japaner ührend der Versorgung der rofß- haben vVvon allen größeren Immiıgrantengruppen die nıed-
städte, besonders VO  - S40 Paulo und KR10 SE SIC mach- rıgsten Quoten Rückwanderern verzeichnen S1e
LeNn das Gemüse Bestandteil der brasılianischen bılden das stabilste Element niıer den Einwanderern
Ernährung Der Grofßmarkt VO  ; S20 Paulo wırd heute Nur 6, Prozent VO  - ıhnen kehrten (zwıschen 1925 und
zwıschen Jer Zwiebeln) und 100 Prozent (Radıes- 929 dem S Zeıtraum, für den uns e Statistik
chen Phirsiche Tomaten) VO  e} Japanıschen Produzenten der Rückwanderung - nach Natıionen vorliegt) ihre
beliefert 1954 stellten S1IC innerhalb Regı1on IN Heımat zurück. Be1 den Polen betrug die Quote über 40,
100 01010 ländlichen Famılien oder 10 9/9 der ländlichen bei den Spanıern über be] den Portugıijesen über

be] den Italienern über und bei den Deutschen überBevölkerung 26 9/0 der Agrarproduktion (100 %0 ee,
Pfirsiche 0/9 Tomaten, 09/0 Rohseide Kamıe, Eıer, Prozent
60 9/9 Kartofteln) Ramıe, Tee und der Maulbeerbaum Wenn auch heute die Bedeutung der Landerschließung
wurden überhaupt ErSt VO  e den Japanern Brasılien und Sıedlung durch Einheimische Brasılıen ständıg -
eingeführt Auch auf dem Gebiete der Insektenbekämp- N1MMEL und CIM zahlenmäfig der Anteıl der großen
fung und Saatzucht wurde VO  3 iıhnen Bedeutendes SCr Immiıgrantengruppen zurückgeht, bedarf die „Ent-
elstet hne die wirtschaftliche Aktıivıtät der Japaner wicklung doch des unablässig arbeıitenden Motors des
wird auch iNe geregelte Versorgung der Haupt- Ertolges Da{fß die Japanıschen Sıedlungsaktionen tast
stadt Brasılıa nıcht möglıch SC1IN, insbesondere da die erfolgreich verlautfen sind bestreitet heute N16-
Landflucht der einheimischen Bevölkerung rapıde - mand mehr Brasılien So 1ST hoffen daß die Hem-

INUNSCH die Japanısche Einwanderung g..
Die Leistungen der Japaner für die brasılianısche Ent- FINSCI werden und die Furcht des WECN1SCI Tüchtigen VOL

wıicklung werden. 1ı1n der Broschüre IMI tolgenden Worten der Leistung des Qualifizierten schwindet Solange Bra-
begründet S IST durchaus kein Wundert, da{ß dıe Massen- sılien außerordentliche Anstrengungen machen mMuUu
siedlungen der Japaner Brasılien überall als VO  a keiner Aaus dem Zustand der permanenten Unterentwicklung her-
Natıon erreichte Musteranlagen gelten Hıer den auszukommen solange wiırd auch Pıonijere benötigen

Angesiıchts der Tatsache, da{fß die Zahl der Sıedlungs-persönlichen ZuLien Sıedlungseigenschaften des Japaners
noch das VIFrLUOS gebrauchte Zaubermuittel geradezu willıgen AaUuUs anderen Natıonen ständıg zurückgeht be-
mustergültigen UOrganısatıon hınzu S1e ßr sıch SOWEIL steht aller Grund die Einwanderung VO  D Japanern

tördern Sıe bedeutet Hılfe sowohl HA Brasilien WIC fürS1IC siıchtbar Erscheinung W EC1119YCMN Schlagzeilen
zusammenftfassen apan

Keıine Sıedlung der Japaner wırd ohne die gründlıchste
und gewissenhafteste Vorprüfung der Boden- Klima-
und örtlıchen Wirtschaftsverhältnisse durch wirkliche Okumenische Nachrichten
Fachleute angelegt die nıcht 1L1Ur die Gewohnheiten und
Bedürftnisse ihrer Landsleute, die die Siedlung bewohnen Die Gebetswoche

IUr die Einheit
Alljährlıch o1bt das Refterat „für

sollen, n  u kennen, sondern OTAaUsSs autf
der T1sien ach

Glaube und Kirchenverfassung (Faith
mehrjährıge Landeserfahrung Brasılien, auch dıe an Order) des Weltrates der Kirchen

Arten der Kulturen und ihre Aussichten beurteilen aı an Trder‘'  —
MS Handreichung für die Weltgebets-

der Lage sınd oktav VO —— Januar heraus Di1ese Entwürfe tun
Die Siedler sind nıcht 1Ur sorgfältig ausgesucht SOMN- sıch schwer die Erfordernisse der Einheit beim rech-

dern auch Japan selbst vorgeschult und über das, W ten Namen NENNECN, be] keıiner der csehr verschieden
S1IC unterrichtet Die Siıedler W155C1N über die der Sache denkenden Mitgliedskirchen nzustoßen
anzulegenden Kulturen bereıits vorher Nau Bescheid (vgl Herder Korrespondenz Jhg 16/ tür
Man kann nıcht Nn da{ß die Neuankömmlinge dıe Januar Infolgedessen NCISCH die Texte oft
brasılianische Landessprache beherrschen ohl aber da{fß dogmatiıscher Unbestimmtheit Für Januar 1960 dagegen
S1E sıch gut verständlıch machen können wurde Handreichung herausgegeben, die

Das jedem einzelnen Zur Verftfügung stehende Kapıtal Berichterstattung Wert ISE: S1e 1ST arn Korintherbrieft
1ST verschieden JC nach dem Sıedlungsort jedoch VO  - ausgerichtet, also STIrENS biblisch und deutet VO  e} hıer AUS
ausreichender Gröfße Damıt fällt VO vornherein jeder die Gegebenheiten der Trennung innerhalb der Organı-wirtschaftliche Zwang und VOT allem die Notwendigkeıt, SAatıon des Weltrates die endlich überschreiten VO  a er-
Schulden machen, für den Japanischen Sıedler WCS fahrenen Pıonıeren dringender gefordert wırd

Unter Leitung berufener landeskundlicher Fachleute ohne daß der Weg und das Zıe] klar ZENANNT würden
werden sofort Kooperatıven Organısılert die für alle die Jedenfalls geht AUS Verlautbarungen sowohl des
Mıttel des einzelnen übersteigenden Anlagen aum- Generalsekretärs des VWeltrates, Dr Vısser ooft WIC

wollgarn-Anlagen, Sorge tragen un die ZESAMTE Waren- des Sekretärs des Internationalen Miıss1ıonsrates, Bischot
bewegung der Sıedlung tachmännischer und kauf- Lesslie Newbigin, hervor dafß der Weltrat nıcht WI1e
männischer Leitung ı die and nehmen. bisher weıtermachen könne, WEenNn die Phase der Kom-

Jede Sıedlung unterliegt der oblıgatorischen Beratung plikationen bestehen 111 Er sıch vielmehr EeNtTt-
und Anleitung durch technısche Sachverständige, dafß schließen, der Leitung, also ohl dem Zentralausschufß
VO  S vornherein autf die Standardısıerung der ErZeUSICN SCWISSC Beftugnisse Z eisung bestimmter Wege die
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Kiırchen übertragen Wır kommen auf diese heikle Der Januar steht dem Stichwort „Apostel un
Frage AÄnderung der Verfassung des Weltrates noch Propheten
zurück

Es wırd SESAQT, dafß die Gemeinde, die VO  e
Christus herkommt VO  - ıhm durch dıe Apostel als Augen-
ZCUSCH gegründet wurde. Die Apostel sind das Funda-Dıie ÖOrtsgemeinde als ökumenischer Mikrokosmos

Dıie Gebetsoktav 1ST die Parole yestellt „Die Eın-
mMent der Kıiırche FEine Dıfferenzierung der Apostel,
Heraushebung des DPetrus wırd vermıeden. Es wırd „dieheıit der Ortsgemeinde de1ı Einheit der Gesamtkirche“ Notwendigkeit apostoliıscher Lehre und vollmächtigerS1e oll „den Gemeinden helfen, ihre lebendige Einheıit Prophetie heute

und ihren darın lıegenden Auftrag die Welr besser
betont und schliefßlich darum gebetet,

„dafß WITLr durch die Lehre deiner Apostel und Prophetenverstehen Denn die Einheıit der Christen 1ST nıcht 1116 der Einheit des Glaubens verbunden und erbaut werdenSache der Beziehungen auf Ööchster kirchlicher Ebene S1ie e1iNem heiligen Tempelesteht vielmehr der Gemeimninschaft VO  } cehr verschieden
begabten Christen Ort.“ Damıt ıIST JENC beson- Keıin SEMEINSAMES Hırtenamt
dere OoOrm der Einheitsidee, die VO  e her denkt und Der Januar stellt die „Zeugen und Evangelisten“ her-
der römisch-katholischen Vorstellung ENTISCHCHNZESETLTZ 1ST Aaus und auf die Mıssıon Erbarmen als Grund-

gekennzeichnet WIe der Erklärung ZUr Allge- haltung und Motıv der Mıssıon, der 111e Inhalt ıhres
inelnNnen Gebetsmeinung für Januar 1960 angedeutet WOTL- Zeugnisses Jesus Christus Der Z Januar gilt den „Hırten
den WAar (vgl Herder Korrespondenz ds Jhg 98) un Lehrern un: anerkennt da{ß „‚Lehre Weıtergabe des
DıIe ekklesiologische Grundthese dem begleitenden anvertrauten Geheimnisses ISTt Der „eigentlich voll-
Kommentar lautet „In iNe1INer Ortsgemeinde wırd die mächtige Lehrer der Gemeıinde 1ST Jesus Christus durch
Allgemeine Kırche Jesu Christ1 sichtbar Meıne Orts- SC11HCIMN Heıligen Geilst Lehrer und Hırten die be-
gemeıinde esteht AaUuSs Vielfalt VO  ; verschiedenen rufenen Werkzeuge Gottes Von Bischofsamt wird
Gliedern MIt vielerlei geistlichen Gaben Meıne Orts- nıcht gesprochen Das Gebet erbittet „allezeıt DgELFEUC
gemeınde bıldet MS Einheit, der diese vielen VeOeLI- Hırten un: Lehrer“ Der Januar 1STt den diakoniıschen
schıedenen Gliıeder ZzUu eıl und Wohl der Gesamtheıt Gaben gyew1dmet, der den „Altesten und eıtern“ die
zusammen wirken Meıne Ortsgemeinde 1ST CM ökume- für gesunde Lehre verantwortlich sınd auch für dıe
nıscher Mikrokosmos, der SC Mannigfaltigkeit das Lebendigkeit und Reinheıit der Gemeihnden Auch Priester
wesenhafte Eınssein der Kırche Christi wıderspiegelt werden beiläufig erwähnt Der Januar ın „Zungen-
Diese Thesen haben einmal den Sinn, der noch rede un: Lobpreıis (sottes als Tagesthema und Sagl

Beachtung der Okumenischen Bewegung und des „Durch das SCINCINSAMC Lob der Kırchen wırd der 1iNe
Weltrates der Kırchen den Ortsgemeinden ENISCRHECNZU- Herr sıchtbar der oröfßer 1IST als Ortsgemeinde, Konftes-
wırken (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 94 und S1ON un Gesamtkirche Dieser MS Herr wırd also nıcht
263) un sodann den ökumenischen Kirchengedanken bestimmten Hırtenamt sichtbar; der Glaube
weıtgehend Übereinstimmung MI ähnlıchen, aber Gegenwart überstrahlt auch das Verlangen nach
NUur äahnlichen orthodoxen Ekklesiologie Aaus der eucha- siıchtbarer Einheit der Kırche katholischen Verständnıiıs
riıstiıschen Gemeinde entwıckeln. Dabei werden aber Am etzten Tag der Gebetsoktav dem Z Januar, wird
wıeder die dogmatischen Aporıen INILT vorwiegend das Kapıtel des Korintherbrietes zugrunde gelegt
angelsächsischen Realismus übersprungen und Gegensatze „Die Ortsgemeinden Korinth dıe alten un: die JUNSCH
VO  a} Wahrheit und Irrtum oder VEerZeITTÄeT Wahrheit als Kıirchen die 1iNe Allgemeine Kırche sınd nıchts ohne
Mannıigfaltigkeit gedeutet Dıie Thesen über die (Orts- dıe Liebe Das Tagesgebet dazu lautet Heılıger
gemeınde INe1iNen durchaus nıcht 1LUFr die bekenntnismäßig Vater verg1b uns, W 4S WIL gegeneinander gefehlt haben
bestimmten und jeweiligen Ort voneınander geschle- Es 1ST n Einigkeit, vıel Zerstreuung un Miß-
denen anglıkanischen, orthodoxen, lutherischen oder Erauen uns Laß den Gelist der Liebe un des Ver-
methodistischen Gemeınden, sondern SIC eziehen sıch uU1LlSCTEN Gemeinden e acht werden, damıit
ohl auf das, W as INa  e Deutschland die öku- WIL Gemeinschaft MIt lauterem Herzen pflegen MOSC:
meniısche „Arbeıitsgemeinschaft“ der bekenntnismäßig Ver- und werden als Brüder un Schwestern, W 16 dır
schiedenartigen Gemeinden an 111= und demselben Ort gefäallig 1IST. elr u1l$s Liebe, damıt die Welt durch MSGTHO

NNT, ine Einrichtung, die ı den USA und VOr allem Einheit dich erkenne Mach u1ls bereıt ZUuU Opfer ZUrL
den Missıonsgebieten sehr ausgebildet ıIST. un: hiıer und Ehre deines Sohnes Jesus Christus und den Menschen un

da, etwa2a Indien, bereits regelrechten Unionskirchen eıl
W1e die „Kırche VO  D Südındıien“ geführt hat (vgl ZUr Dıie Kommuissıon tür Faıth and Order;, die auf der etzten

Zusammenkunft des Zentralausschusses des Weltrates derletzteren die NECUE Haltune der Lutheraner, Herder-
Korrespondenz ds Jhg 120) Kırchen C1M umfangreıiches Memorandum Z Erhöhung
In den Gebetsstichworten, die jedem Gebet für die einzel- ıhrer Selbständigkeit vorgelegt hat (vgl Herder Korre-
1E  e} Tage der Oktav vorausgeschickt sind werden diese spondenz ds Jhe, 2 vollen Wortlaut
Gedanken durchgeführt Da heifßt für den Januar „Miınutes an Reports of the Iwelfth Meeting“ Rhodos,
„Die Gemeinde aller Zeıten un ÖOrte kommt VO  - Chrı1- S dürfte INIT dieser Gebetshandreichung dem
STUS her Er I1ST das Haupt alles andere Glieder IST SC SIC bestehenden Verdacht keine Nahrung gegeben
die Einheit WIT die Vielfalt Korinth Delhı, Rıo haben dafß SIC hochkirchliche Tendenzen verfolgt Ob SIC

diese geistliche Vielfalt IST geplant SIC 1ST notwendig, SIC MIt dieser ma{fßvollen Entfaltung ıhrer Zıele die „Orga-
IST Reichtum Im Gebert wıird für diese Vielfalt gedankt nısche Einheit“ der Mitgliedskirchen des Weltrates wirk-
aber auch Vergebung für das Gegeneinander gebetet erreichen kann, MNas die Zukunf Dıi1e
„ Vergib Uu1ls, da{flß WIL wıeder NserTe CISCHNC Ehre sroßen Zeiten VONN Faıth an Order sınd schon tast VeCeI-
suchen un: auf CISCHNECS echt achten und dabe!] CeSSCH Wırd C1inNn tieter gehendes Suchen nach den Grund-
deine Gaben mißbrauchen lagen JE wıederkehren?
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Eine eicht- Seit dem Deutschen Evangelischen als ein seelsorgerliches Gespräch „Der Kern jeglicher
ordnung der Kirchentag Franktfurt Maın Beichte darın siınd die reformatorischen Zeugnisse C111-
Evangelischen
Landeskirche

1956 der die Frage der Einzel- deutig 1ST die ausgesprochene Absolution Nur sollte
ürttembergs beichte aufgegriffen und diese Ooga das schlicht Persönliche WIC ernsthaften Gespräch auch

praktizıert hat (vgl Herder-Korre- der eigentlichen Einzelbeichte nıcht durch e allzu
lıturgische Formung verlorengehenspondenz 11 Jhg 44), 1STE den evangelischen Landes-

kirchen die Rückkehr ZUG Einzelbeichte fortgeschritten
Neuerdings Jegt O  d. die Evangelische Landeskirche Ordnung der Einzelbeichte

Als Beispiel 1ST die Ordnung der Einzelbeichte beımWürttemberg ein VO Landeskirchentag beschlossenes
Münchener Deutschen Evangelischen Kirchentag beige-Wort ur Einzelbeichte VOT, das den ausgesprochen

evangelıschen Charakter dieser Einrichtüng Darın fügt Sıe lautet
heifßt Beichtiger Der Friede des Herrn se1 MIi1t dir Beichten-

der Amen Beichtiger Du bist gekommen, (zott„Das Wort VO  — der Versöhnung 11l VO  } jedem ErSsSoN-
lich g  MM werden; MUu auf sıch selbst beziehen. dem Heıilıgen und Allwissenden deine Beichte abzulegen

Darum ekenne VO INILr als dem Diener der Kirche,Das geschieht beim Gebet Kämmerleıin WITL (sottes dich beschwert un!: W as du bereust Beichtender (etwa)Zusage Glauben ergreiten Das geschieht beim Gnaden-
zuspruch der allgemeinen Beichte der Gemeinde, Vor (zott dem Heıiligen un Allwissenden ekenne iıch

Das alles 1SE INr eid bitte Gnade 1l mich
WIL alles hören als VO  - Gott u1lls gesprochen Das HC- bessern Beichtiger Hast du deine Beichte beendet?
schieht auch der Einzelbeichte, die sıch u1ls Neu Eer- Beichtender Ja! Beichtiger Kniıe nieder und bete NI
schließen beginnt Es WAar in Irrweg, wWenn Aaus dem

INr also (ott se1 11 gnadig nach deiner Guüte und tilgefreiwillıgen Sündenbekenntnis VOT dem Bruder C1inNn kırch- Sünde nach deiner großen Barmherzigkeit Schafte
lıcher Beichtzwang un: AUS dem Vergebungswort der

IN1L, Gott, Ce1MN re1NECSs Herz un: 1D INIL uCHI,Absolution ein Vorrecht des Priesters gemacht wurde Was
W. Geiıst. Verwirt miıch nıcht VO  I deinem Angesichtder Einzelbeichte geschieht, das mu{fß alles der rel- und N1mMm deinen Heıiligen Geılst nıcht VO  } T Beich-

eIit der Kınder (Sottes geschehen tender: Amen. Beichtiger: (szott SC1 dir gnädig und
Den Ptarrern wırd ZESART, dafß ihrer Amtspflicht stärke deinen Glauben Amen Glaubst du auch da{fß die
gehört Einzelbeichte hören In der Begründung heißt Vergebung, diıe iıch dir zuspreche, Gottes Vergebung 1sSt”?
CSy das „ Wort ZUur Einzelbeichte SsC1 keiner Weiıse ab- Beichtender Ja! Der Beichtiger legt dem Beichtenden
schließend gEMEINT „Nıicht A Neueinführung die and auf un spricht Wıe du ylaubest, geschehe
evangelischen Einzelbeichte als kirchliche Instıtution An dir In raft des Befehls, den der Herr SECE1NCI Kirche ZC-

sıch für uns handeln Die Ansätze der Gegenwart, geben hat, spreche iıch dich frei,; ledig un los Dır siınd
be1 den Kirchentagen, der Michaelsbruderschaft deine Sünden vergeben. Im Namen des Vaters un: des

der Studentengemeinde WI1e der Seelsorge des Sohnes un: des Heıiligen Geıistes. Amen. Der (Gott des
Pfarrers un:! der Gemeindeglieder untereinander haben Friedens heilige dich durch un: durch un: deıin Geist

ıhrem ıcht angeordneten, freibleibenden Wachstum Samı(t Seele und Leib MOgC bewahrt werden unsträflich
auf die Zukunf unscIes Herrn Jesu Christiı Getreu 1ST CIyTypus der Einzelbeichte entwickelt, der erhalten

bleiben ollte, auch wenn e breitere Basıs wünschen der dich Fu wiırd’s auch Liun ehe hın Frieden
WAaiIie Die Finzelbeichte sCc1 grundsätzlıch anderes Beichtender Amen

Die Stimme des Papstes
Die Enzyklika „Princeps Pastorum®® über die Mıssıonen

Die dritte große Enzyklıika Johannes zst Die EnzyRlika hat folgenden Wortlaut (die Z ayıschen-
den Miıss:onen gewidmet WE SE D“O DA November 1959 überschriften sınd der ıtalz:enischen Übersetzung des (Os-
datiert und Osservatore Romano N ovem- servaltlore Romano entnommen)
ber veröffentlicht zwyorden Daß die Miss:onen Johan-
nes besonders Herzen Liegen, ZINY schon AUS An die ehrwürdigen Brüder,
sC1NEYT ersien Rundfunkbotschafl VDO OßRktober VoTLZCT diıe Patrıarchen, Prımaten,
Jahres heyvor (vugl Herder-Korrespondenz JIhg., S Erzbischöfe, Bischöfe
114), der die Miıss:onare ersier Stzelle orüßte, und un!: die anderen Oberhirten,ebenso aAMXUSs sC1NET Homulie bei der Krönungsmesse (ebd die Frieden und Gemeinschaft

116), der die Missıon als dıe ersie Aufgabe des
INIL dem Apostolischen Stuhl leben,Papstes bezeichnete über die katholischen Mıssıonen

z  > Die Rıchtlinien, dıe der der Enzyklika gıbt sınd
. nıcht Neu Aber der Nachdruck MLE dem die Notwendig- Zu Gedenktag des Apostolischen Briefes

heit einheimischer Hierarchien, einheimischen Kleryus „Maxımum illud“ apst Benedikts
und des einheimischen Laienapostolats begründet wird,
übertri ffl Dringlichkeit frühere Lehräußerungen und
beweist dıe Hırtensorge der Kirche ı den SAaNZ honkreten Ehrwürdige Brüder,
Sıtuationen gewandelten Weolt ruß und Apostolischen Segen!
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